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Eiszeit I

Darüber lacht man
in Italien

Der Klassenälteste meldet: «Herr
Lehrer, namens meiner Klassenkameraden

teile ich Ihnen mit, daß
Sie, im Falle eines Lehrerstreikes,
sich auf unsere loyalste Solidarität
verlassen können.»

Ein Angestellter feiert sein
Dienstjubiläum. Die Kollegen möchten
ihm ein Geschenk machen und
erkundigen sich nach seinen
Wünschen.

«Am liebsten hätte ich eine Pfeife
mit einem geschnitzten Kopf, der
meinem Hausmeister ähnlich sieht.»
«Ist dir dein "Hausmeister so
sympathisch?»

«Das nicht gerade, aber ich will
versuchen, ob ich mir das Rauchen
abgewöhnen kann.»

¦
Ein Kompromiß ist die Kunst,
einen Kuchen so zu verteilen, daß
jeder glaubt, er habe das größere
Stück erwischt.

¦
«Enrico, warum machst du heute

so ein trauriges Gesicht?»

«Weil meine Frau heute für vier
Wochen ans Meer geht.»

«Ist das möglich? Und das nimmst
du dir so zu Herzen?»

«Eigentlich nicht, aber wenn ich
kein betrübtes Gesicht mache, fährt
sie nicht.»

Uebersetzt von Igel

Durchleuchtung

Als in der Armee die obligatorische
Durchleuchtung auf dem Schirmbild

angeordnet ward, trat General
Guisan als erster und als Vorbild
in den halbdunkeln Raum mit der

großen Apparatur, legte seine mit
dem bekannten Goldkranz
geschmückte Mütze auf den Stuhl,
den Waffenrock usw. daneben,
und stand hinter die schirmende
weiße Wand.

«Etwas näher bitte!»
«Husten bitte! - so noch einmal!»
Die Prozedur verlief ohne weitern
Zwischenfall. Als es hell wurde,
und der General langsam wieder
zu seiner Montur kam und den
Arzt leicht fragend ansah, meinte
dieser und hielt den Kopf etwas
schief:

«Durchaus gut, Herr General -
aber immerhin: es ist nicht alles
Gold, was glänzt!»
Worauf der General schmunzelnd
die medizinische Butik verließ. Das
Gold hat glücklicherweise recht
lange gehalten. Fr.
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